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!infUhrul}L 

Die Statistik des Fremeenverk~hra in B~herber~ungsstätten (Reherbergun~a­
ßtatistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
St9tistiken im Hand~l sowie über die Statistik dea Fremdenverkehrs in 
Beherber·gungtv:ts.tt~n (HJ<"'VSt11tG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. ,Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Ube':"­
ne.chtungen, das Herkunftaland der Gäste mit stfö1d1gAm Wohn6i tz im Aus­
land und außerdem jihrllch am 1. April die ständig odPr ~eitweis~ ver­
fUgb~ren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftapflichtig sind die Inhaber 
od~r RR5chäftsfUhrenden P~reonen von BetriRben dAs Beherbergun~sgewerbee 
(Rotel5, GNethdfe, Fremdenheim~, Pflneian~n und Hospize), von Erholunge­
und Ferienb~imen~ Hailßtätt~n und ßanatori~n, App8rtementhäusern.Ferien­
hJfosern •. Flungalowtl! i,eiwle von !!Onstigen Unterkun!t1'Uitten (z.B. Privat­
quartier~), in denen ~um vorU~erg~hend~n Auf~nthalt gegen Entg9lt Per­
gonen Unterkunft g~wihrt wird, auß@rderu von Jug~ndb~rbergen und Kinder­
heim~n, von Campingplit~•n (nur April bin September). Die Beherbergung8-
sh.ti B't ik wird .in 81.'11.Rgevihl t11n lleiuind/9:n - höchatftIHS in 3 000 - clurchge­
fl.Ou·t. 

Uwf.ang der Erhebung 

Nect der Begründung ~urn o.a. Geaetz 1st die B~h~rbergungRstatistik in 
~olohen G~meinden durchzutUhren, in den~n der ''Fremdenverkehr beecndere 
Bed~utung 11 hat. Hi~rnach i~t vereinbart vordPn, d~B 8b April 1971 nur 
di~ G~m~inden in 4ie Erhebung einbozog~n w~rden, die im Jahr jeweils 
5 000 un~ mehr Ub~rnaahtung~n (zuvor 3 000) ~ufzuveieen h~b•Q, und daß 
der Borioht~krai~ j•v~il~ 5 Jahre knn~tAnt bleibt {z.Z. Stand April 1971), 
um di6 region~l@ qnd ~~itliche Verglsicbbarkeit v~itgehend ~u Aich~rn. 
D1.t:i-·".'h Vt,1"wal tun~~r<tform~ri l'3i.nd q.J.ler11ing~ J;~ingP.meindungen 1md Garneinde­
:r.,u,,.a.n1m~n1:1chltfoAn erfr;ilp;t i dii! df.ln I::eri,::htskrej a etwae ·tterändert hs.b'9n, 
so d•ß manch, v~releiabe nur mit gewi~"~n Ein~chränkungen mHglich sind. 

Ankünfta: Ankünfte von G~oten in einer Bnhe~bergungsstätte innerhalb ·cinan' n;:?," :i. Ch t 2: e i t :r 1„ Ull1 f'H3 ,. 

.Y..~-r~:··~8<:..!~.t~1~'.l!. Ub~~tntJ.ch tu:ngen "'Ion Gfie:t.m1, d tfJ ilrnerhnl b eines Berichts­
ze i trRumad nnkamen, un~ vor GKAte~ die auo 1em vorherigen Be~ichtszeit­
rlitU!'A r..ooh a:.wae"nd waren. 

v~~·1b.,ndt,r AiiJ~1·~E·al:t:_ Aufnnth,ü t~de.uer 'iT(lt:. hcchstens zwei Monaten 
in 0ins~ Bnh~rbarg~n~~~tätte, ausgenomman z.B. in Heil~titten und Sana­
tor:i.i,n~ 

Du~cl1ocbn~~tliche Aufenthaltednuer~ Der rAchneriache Wert (Ubernaehtungen 
~;"~i"°'"k~k,r;rf-;;;.T .n'tl1'!D:~;-ar;-·".f~rch~ittl:.r:he Aufenthal tedauer dP.r Gäate in 
nin~r ßaberbargunleatitte ~R?i eiP ~ann 1 insbesondere in Orten mit Heil­
Rtitten und SanetnTien. hijh~r nein ~lA die Kalendertage eines Monate. 

ßettanausnutzunen„ Ein,~ Bette1vrnonutzung (Ubernachtungen zu Bcttenkapa-
zi. tM.t) Ü~il'r 100 % liegt dtum vor, w~nn :r,uaiitzliche Betten llllCh dem Stich­
tri.~ dor K~pazi tätl'l•1n·hf'!h"J.ng 111.ngeb~t.an nnd belegt wer11en. 
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Vergleiche~ VeräLdcrungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsge­
meinden, flir die auch Ergebniese im Ver~leiobs~eitraum vorliegen. 

Gemeindegruppe: Zueamm~nraanung von Gem~inden nach Großstädten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Ernolungeorten (An~rk~nnte Erholgungeorte bzw. Be­
richtegemeinden mit ~iner durchsohnittl~ohen Aufenthaltsdauer der Gäste von 
5 Tagen und mehr im So~merhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtegemeinden. 

Herkunftelandz Grundsätzlich ist der stä.ndige Wohnsitz, nicht die Sta&tean­
~rigkeit {Nationalität), maßgebende 

:: 

• :: 

@ ... = 

X = 

0 :: 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

NaohweiB ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kl~insten Einheit, die in 
der Tabelle ~ur Darstellung gebracht 
werden kann 

Abweichungen in d1tn Summen erklifren eich dnrch Runden der Zahlene 

Uhernach„1:.2,?J.!en :Ln B.~..1.!.2..:r~!F.6_~n5satät~_en (Beherbergungsatatietik) 

im De~.!!lb~r 19z~ 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemein­
den des Bundes~~b~etes haben im Dezember 1971 insgesamt 7,3 Mill. tlbernach­
tungen, davon t>,7 Mill. von Inlandagäst~n und o,6 Mill. von Auslandegästen, 
gemeldet. 

Übe!"Mcht~An 1971 1970 Veränderung 
Dezember 1971 j Jan.-Dez.1911 

Dezember Jan • .Dez. Oazeirb11r Jan • .,l)az. gegenüber 
Oez91!tr 1970 1 J!!l1-0ez11970 

Herkunft i r.ro % ·-----
lrwgesamt 7 307,6 195 147,ß 7 ~11:, 1 184 667,5 + 1,2 + 4, 1 

davon: ' 

lnlmr 6 G87,4 178 961,9 6 456,6 168 291,5 + 2,0 + 4,8 

blinder 620,1 16 185,9 657,1+ 16 376,0 - 7, 1 . 3,0 



Nach GemeindegrupEen haben die Ubernachtungen in den Heilbädern(+ 8 %)° 
und Seebädern(+ %) zugenommen, in den Luftkurorten (- 4 %) und Groß­
städten (- 3 %) abgenommen. Die Erholungsorte und Sonstigen Berichtsge­
meinden konnten den Vorjahresstand halten. 

Obernachtungen 19n 1970 Veränderung 
Oezetaber 1971 1 Jan.-Oez. 19n 

Oezedler Jan...Oez. Oezedler Jan • ..Oez. gegenüber · 
Oezeaber 1970 1 Jan • ..Qez. 1970 

Gemeindegruppe 1 000 % 

Großstädte 1 642,6 28 386,5 1 695,B 28 665,5 „ 3,3 - 1,2 

Heilbäder (ohne Seebäder) 2 398,9 62 '+77,8 2 215,4 58 469,5 + 7,8 + 6,3 

Seebäder 112,5 21 048,6 109, 7 20 922,5 + 4,0 + 2,6 

Luftkurorte 1 091,8 31 512,2 11n,9 31 356, 7 „ 3,8 + 3,1 

Erholungsorte 861t, 4 005,9 • + o,8 

Sonstfge Berfchtsg91111lfnden 1197,4 • 1115,5 • „ 0,2 • 

Die Zahl der Ubernachtungen von Auslandsgästen ist um 7 % zurückgegangen, 
insbesondere aus den USA (- 11 %) und den EFTA-Ländern (- 6 %). Die EWG­
Länder, die den größten Anteil stellen, sind geringfügig (- 1 %) unter dem 
Vorjahres~rgebnis geblieben. Die Anteile der 15 wichtigsten Herkunftsländer 
an den gesamten Ausländerübernachtungen(= 100) betragen in Prozent: 

Vereinigte Staaten 15,6 Osterreich 4,7 

Niederlande 11 ,4 . Jugoslawien 3,9 
Frankreich 9,1 Dänemark 3,6 

Großbritannien und Schweden 3,0 
Nordirland 7,4 Türkei 3,0 

Italien 6,o Japan 2,0 
Schweiz 5,1 Griechenland 1,7 
Belgien/Luxemburg 4,9 Spanien 1,5 

In 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten sind im 
Dezember 1971 rd. 1,3 Mill. FremdenUbernachtungen gezählt worden, davon 
44 200 von Auslandsgästen, d.a. 2 bzw. 7 % weniger als im Dezember 1970. 

Im Kalenderjahr 1971 sind insgesamt 195,1 Mill. Fremdenübernachtungen 
(+ 4 % gegenüber 1971) registriert worden. Die Zahl der Inländerübernach­
tungen hat um 5 % zugenommen, die der Ausländerübernachtungen um 3 % abge­
nommen. 
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1. Ankiinftft und t/bernachtungen im Dezember ~971 nach Län~!.!:E. 1 

Ve·~änderi,:ng 
der Durch- Ausnutzung&-

Gemeinden Ankünfte t/bernachtungen t/bernachtungen schnit tli ehe grad der 
Lnnd gegenüber Aufenthalts- Betten-

Dezembe-r dauer kapazität 
1970 - % Anz11hl 1 000 % Tage 

Insgesamt 

SchlHwig-llol atei n n6 66,o 224,7 + 1,5 3,4 3,7 
H11.mburg 85,3 168,6 - 4,6 2,0 37,6 
Niader&Rchaen ?46 21?,6 715,3 + 0,7 3,4 13,4 
Bremen 2 ?4,7 50,6 2,8 2,0 1+1,0 
Nordrhein-Westfalen 379 364,o 195,0 - 3,2 3,3 24,5 
Heaeen 405 ?36,1 997,5 "'- 6,7 4,2 ?4,0 
Rheinland-Pfalz 286 106,3 410,7 + 7, 1 3,9 13,6 
Baden-WUrttemberg 712 353,9 509,1 + 0,9 4,3 18,1 
Bayern 533 498,3 1 847,0 + 1,4 3,7 14,2 
Saarland 113 15, 6 32,4 + 5,4 2, 1 19,1 
!erlin (We11t) 1 58,8 156,7 - 2,9 2,7 35,2 

Bundesgebiet 2 7114 2 021,5 7 307,6 + 1,2 3,6 15,9 

Inländer 

Schleswig-Holstein 136 59, 1 ?09,? + 3,0 3,6 
Hamburg 1 62,1 122,3 - o,4 2,0 
NiederH.Chl'len 246 198,6 681,4 + 0,8 3,4 
Bremen 2 20,9 41,3 - ?,2 2,0 
Nordrhein-WeRtfalen 379 319,4 1 092,8 - 2,2 3,4 
Hessen 405 192,6 909,6 + 7,7 4,7 
Rheinland-Pfalz 286 9.5,0 382,2 + 8,5 4,0 
Baden-WUrttemberg 712 309,8 ;191, 4 + 1, 11 4,5 
Bayern 533 !134,5 1 701 ,3 + 1, 6 3,9 
Saarland 43 13,4 28,1 + 5,5 2,1 
Berlin (Wut) 1 48,6 127,6 + 3,3 2,6 

Bundugebiet 2 744 1 753,5 6 687,4 + .2,0 3,8 

Aueländer 

Schle1wig-Holatein 136 7,0 15,0 - 15,7 2,2 
l111mburg 1 23,2 46,3 - 14,?. 2,0 
Nieder11achsen 246 14,o 33,9 2,1 2,11 
Bremen 2 3,8 9,3 5,8 ?,5 
Nordrhein-We11tfalen 7,79 '+4, 6 102,2 - 12,6 ?,3 
Hessen 1105 1t3,5 88,o 2,? .?,O 
P.heinland-Pfolz ?86 11, 3 28,5 9,4 ?,5 
aaden-WUrttemberg 71? 44,6 117,8 4,8 2,6 
Bayern 533 63,8 145, 7 o,8 2,3 
Saarland 43 2,2 4,3 + 5,0 2,0 
Berlin (Weet) 10,2 29, 1 - 22,9 2,9 

Bundtl!lgebiet 2 71111 ?68,o 620,1 7, 1 2,3 
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2. Ankünfte und UbernAchtungen im DPzember 1971 nach Gemeindegruppen 

Veränderung 
der Durch- Ausnutzungs 

Gemeindegruppe Gemeinden Ankünfte Ubernachtungen tlbernachtungen schnitt liehe grad der 
gegenüber, Aufenthalts- Betten-
Dezember dauer kapazität 

1Q?O 
Anzahl 1 000 % Ta11:e 

Insgesamt 

Großstädte 59 816,6 642,6 3,3 ?,O 33,5 
Heilbäder 1) 

198 241,7 398,9 7,8 9,9 '2?,7 (ohne SeO!lbiider) 2 + 
davon: 
Mineral- und 

Moorbiider 116 121, 1 1 562,7 + 6,5 12,9 ?5,3 
Heilklim11tieche 
Kurorte 42 84,9 608, 3 + 15,, 7,? 20,2 

Kneippkuro rt e '+o 35,7 ??7,9 1,3 b,4 16,3 
Seeblid@r 65 n.7 112,5 + 4,o lt, 1 1, 6 
Luftkurorte 1131+ 188,7 091,8 3,8 5,8 13,2 
trholungeoorte 926 157,? 861t,4 + 0,8 5,5 11,2 
Sonstige Berichts-
gemeinden 162 589,7 1 197,4 0,2 2,0 15, 6 

Inep;e1rnmt 2 741t 2 021,5 7 307,6 + 1, 2 3,6 15,9 

Inländer 

Großstlidte 59 633,1 1 ?64,5 1,9 ?,O 
Heilbäder 1 ) 

(ohne Seebäder) 198 228,3 2 ;50,4 + 7,9 10,3 
davon: 
Mineral- und 

Moorbiider 116 114, 8 1 540,0 + 7,0 13,4 
Heilklimatische 

Kurorte 4? 79,9 588, 1 + 14, I+ ?,lt 
Kneippkurorte 40 33,6 222,3 0,7 6,6 

Seebäder 65 26,7 109,9 + 4,2 4, 1 
Luftkurorte 1134 179,7 1 055,4 3,0 5,9 
Erholungeorte 9?6 150,9 835,9 + 0,7 5,5 
Sonstige Berichts-

p;emeinden 16? 534,9 1 071,4 + 0,11 ?,O 

Jn,.,geeaml ., '//1/1 '153,5 6 687,4 + 2,0 3,8 ' 

Ausländer 

Großatlidte 59 183,5 378,1 7,7 2,1 
Heilbäder 

1 (ohne Seebäder) ) 198 13,3 48,5 + 0,9 3,6 
davon1 
Mineral- und 

Moorbäder 11 G 6,3 ?2,7 17,2 3,6 
Heilklima tieche 
Kurorte 11? 5,0 20,2 + 47,2 4,0 

Kneippkurorte 110 2, 1 5,6 19,3 ?,7 
Seebilder 65 1,0 2,6 5,7 2,5 
Luftkurorte .-~311 9,0 ~6. 4 21, 7 4,0 
Erholungsorte 926 6,3 28,5 + 3,7 I+, 5 
Sonstige Bericht11-

gemein den 162 54,8 126,0 5,0 2,3 

In11geaamt ? '/44 268,0 620,1 7,1 2,3 

1) Die Aufgliederung er folp;t nach der vorrangigen Qualifikation. 
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Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

He1111en 

Rheinl11nd-Pfal z 

Baden-WUrttemberg 

B11yern 

Saarland 

Berlin (Went) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heseen 

Rheinbnd-Pf11lz 

Baden-WUrttemberg 

B11;yern 

Su.rland 

Berlin (Went) 

llunrlnn,a;nb I Pl 

.Schl,11wil{-llol etn1 n 

Hambur,a; 

Niedere11cheen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

l!ee111n 

Rheinland-Pfnlz 

Baden-WUrttemberg 

Bayern 

Sa11rland 

Berlin (West) 

Bunde1'gl'!binl 

~nklln.rte, llbernachtungen und Aufenthaltadauer der Gäste 

in den Ländern im Dezember 1971 nach Gemeindegruppen 

Groß- Luftkur-Insgesamt atädte Heilbäder Seebäder orte 

Ankünfte in 000 

66,o 16,0 4, l+ 18,2 3, 1 
85,3 85,3 

21?,6 54,6 l+IJ ,8 9,5 7,3 
2lf, 7 ?1+, 7 

364,0 181, 2 28,7 11,6 
?.36,1 108,7 '51, 8 20,2 

106,3 29,8 19,2 7,3 
353,9 77,7 50, 1 6?.,5 
498,3 1'/2, 1 6?,5 76,8 
15, 6 7,7 O, 1 
58,8 58,8 

? OZ'1, :J 816,6 241,7 27,7 188,7 

Ubernachtungen in 000 

2211, '1 ,1, 8 50,8 80,5 12,5 
168,6 168,6 

715,3 95,0 320,5 32,0 48,4 
50,6 50,6 

1 195,0 350, 1 367,8 65,3 
997,5 219,9 460,5 93,3 
1110, 7 54,7 163,0 38,3 
509, 1 168, 7 516,3 403,0 

1 847,0 ;;·5, 9 517,4 431,1 
'5?,4 1?,7 ?,6 

1 '.'>6, 'I 156, 7 

'1 ~()'/, (, 611;>, 6 ? -..98,9 11?,5 091,8 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

~' ,, ?,O 11, 6 /;' I+ 4,o 
?,O 2,0 

3,4 1 '7 7,2 3,4 6.,7 
?,O ?,O 

3,3 1, 9 1?,8 5,6 
4,2 ?,0 14,5 4,6 
~.9 1, 8 8,5 5,3 
,,, 3 2,2 10,3 6,4 
~.7 1, 9 8,3 5,6 
?,1 1, 7 17,9 
?,7 ?,7 

7>,6 ?,O 9,9 4,1 5,8 
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Erholungs- Sonstige 

orte Berichte-
gemeinden 

2,4 21,9 

11,3 85,2 

31, 7 110,8 
20,3 55, 1 
10,3 39,6 
25,2 138, 3 
5;:,, 1+ 131, 6 
0,6 7,2 

157,2 589,7 

9,2 40,0 

60,6 158,8 

170, 1 241,7 
114, 1 109,7 

50,9 103,8 
127,7 293,4 
329,2 235,5 

2,7 14,4 

864,4 197, '• 

'l,8 1, 8 

5,4 1, 9 

5,4 2,2 
5,6 2,0 

4,9 2,6 
5, 1 2,1 
5,9 1,8 
4,3 ;?,O 

. 
5,5 2,0 



Lnnd 

Schleswig-Holet ein 

Hamburg 

Niedereacheen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heeeen 

Rheinlnnd-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

S11arland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

H11mburg 

Niedereacheen 

Bremern 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

RchleewtR-HolaLein 

Hamburll' 

Ni eder11!lch11en 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

lleeeen 

Rheinland•P !11111 

B11den-WUrtt11mberg 

Bayern 

Saarland 

Bt1rlin ( W1111t) 

Bund&egebiet 

1,, Ankilnfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Ländern im Dezember 1971 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungagewerbes Er- Heil-
Fremden- holunga- stätten 

Insgesamt Hotels Hotels Gast- he'ime und und 
garni höt'e und Ferien- Sana-

Pensionen heime torien 

Ankünfte in 1 000 

66,o 115,0 8,5 2,8 1,8 0,9 1, 1 
85,3 49,5 24,2 3,9 7,6 

212,6 141, 3 16,9 15,2 15,6 7,4 3,0 
?4,7 18,3 5,4 1,0 

364,0 219,8 74,0 30, 1 19,3 10,6 4,7 
236,1 146,8 39,.? 1'?, 6 9,6 8,0 7,4 
106,3 62,4 12,0 14, 1 3,5 3,6 5,4 
353,9 164,4 43,6 ,81,4 21,6 15,8 8,4 
498,3 206,2 45,7 99,0 84,0 11, 3 10, 1 
15,6 11 , 1 ?,8 o,8 0,5 0,4 o,o 
58,8 23,9 19,7 1,2 13,9 o, 1 

.? 0.?1, 5 1 088,9 292,0 267,2 177,4 58, 1 40,2 

Ubernachtungen in 1 000 

??4,7 93, 1 19,6 7,9 15, 2 11, 2 45,5 
168,6 93, 2 49,4 8,4 17, 6 
'/15, 3 269,0 35,7 37,9 105, 1 77,2 100,5 

50,6 34,1 13, 1 3,3 
1 195,0 432,6 149,5 95,4 195,0 72,0 213,7 

997,5 319,0 83,5 60,3 71,1 77,9 318,6 
410,7 137, 2 23,5 41,5 16, 1 27,5 129, 8 

1 509,1 378,9 102,0 246,11 129,9 128,4 382,5 
8lf7,o 443,9 91,4 269,5 331,9 103,8 302,5 
3?,4 19,9 5,4 2,2 1, 1 1,4 2,0 

156,7 55,3 50,8 3,8 45,9 0,9 

7 307,6 2 2'16, 2 623,9 776,7 928,9 500, 3 1 495, 1 

Durchschni ltliche Aufenthnltsdauer in Tngen 

~. l1 ?. '1 ?,3 ?,8 8,7 1?,0 110,2 
?,O 1, 9 2,0 ?,1 2,? 
'I, I+ 1, 9 2,1 2,5 6, 'l 10,4 33,5 
;,,o 1 '9 ?,4 3,3 
3,3 2,0 2,0 3,2 10, 1 6,8 1+5,5 
'•,2 2,? 2, 1 '5,4 7,4 9,8 1+?,9 

3,9 2,2 2,0 2,9 4,6 7,7 24,0 
4,3 2,3 2,3 3,0 6,o 8, 1 1+5, 5 
'I, 7 2,2 2,0 2,7 3,9 9,2 29,9 
?,1 1,8 1,9 2,6 2,3 3,9 X 

?,7 2,; 2,6 3, 1 3,3 13,6 

:,,6 ?,1 2,1 2,9 5,2 8,6 37,2 
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Apparte-
ment-, 

Privat-Ferien- qua.rtier häueer, e 

Bungalowe 

3,6 2,2 

1, 3 11,8 

5,4 
0,6 6,8 

0,9 4,3 
o,6 18,0 
2,2 3918 

o, 1 

9,,; 88,4 

16,4 16,0 

10,0 79,9 

36,7 
4,0 63,0 
3,8 31,2 
5,0 136,0 

22,4 281,6 
0,4 

61, 6 644,8 

4,5 7,2 

'I, 7 6,8 

6,8 
6,4 9,2 
4,1 7,3 
8,1 7,5 

10,3 7,1 

8,9 

6,6 7,3 



5, Ankünfte 1 Ubernachtungen 1 Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung 

der Bette~kapazität in den Gemeindegruppen im Dezember 1971 nach Betr~ebsarten 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
Er- Heil- Apparte-

Fremden- holungs- stätten ment-, 
Gemeindegruppe Insgesamt Hotels Hotels Gast- heime und und Ferien-

garni höfe und r'erien- Sana- häuser, 
Pensionen heime torien Bungalows 

Ankilnfte in 1 000 

OroBatädte 816,6 1+84, 4 209,8 44,11 77,2 0,5 0,3 0, 1 
Heilbäder 241, 'l 

(ohne Seeblider) 
101,8 13,8 20,4 38,5 15,0 32,? 1, 2 

Seebäder ??,'"/ 15, 6 3,1, O, I; 1, 8 o,G o,) 3,8 
Luftkurorte 188, 7 611,0 6,3 37,2 23,7 13, 7 3,5 1, 5 
Erholungeorte 1 '.)7, 2 45,6 3,1 45,5 19,9 16,7 ?,9 2,6 
Sonstige Berichte-

gemeinden 589,7 377,5 55,6 119,4 16,3 11,7 1,0 o, 1 

InsgesAmt 2 021,5 1 088,9 292,0 267,2 177,4 58, 1 40,.? 9,3 

Ubernachtungen in 000 

OroßBtiidte- 1 642,6 864,9 438,4 117,3 206,6 4,6 9,4 1, 3 
Heilbäder 

(ohne Seebäder) 2 W8,9 ;81,0 48,o 69,1 383,2 191+, 8 1 157, 3 8,6 
Sublider 11?,5 35,5 9,3 1, 6 8,0 13, 3 16,? 16,6 
Luftkurorte 1 091,8 ?.30,4 18,6 11+9, 9 144,9 116,2 146, 1 1?., 7 
Erholungsorte 861,, ,~ 14~,3 8,3 185,5 123,7 110,2 117,5 21,7 
Sonstige Berichte-

gemein den 19'/, 4 622,2 101,1 253,1 62,6 61,2 48,6 0, '/ 

1 nBReeamt 7 ~O'/, 6 2 276,? 623,9 776,7 928,9 500,3 1 495,1 61,6 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großetädte ?,O 1, 8 2,1 2,6 2,7 10,0 34,2 14,8 
Heilbäder 

(ohne Seebäder) 9,9 3,7 3,5 3,4 9,9 13,0 35,9 7,1 
Seebäder 4,1 2,5 ?.,7 3,9 4,5 20,4 57,8 4,4 
Luftkurorte 5,8 3,6 3,0 4,o 6, 1 8,5 41, 6 8,5 
Erholungeorte 5,5 3,1 2,7 11, 1 6,?. 6,6 41,0 8,3 
Sonatige Berichte-

s•meinden ?,O 1, 6 1,8 ?,1 3,8 5,3 46,7 6,4 

Jnnp;el!!11.mt ,,,M ?,1 ?,1 ?,9 5,2 8,6 "i?,? 6,6 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1. 1+.1971 verfügbaren Bettenkapazität in % 

GrcBetädtP ~~.5 3:~. 9 34,8 ?6, 1 34, 1 30,0 63, 1 52,2 
Heilbäder 

(ohne Seebnder) ?2,'l ?o,;_, 12,5 12,3 13,8 27,9 56,4 13,8 
.Sublider 1,6 5,6 1, 7 2,6 0,9 3,7 38,0 2,? 

Lu.hkurorte 13,2 19,0 11, 5 14,2 14,o 22,2 64,7 9, 1 
Erholungeorte 11,? 17,9 9, 1 11, 4 13,0 21,0 62,4 12,? 
Sonetige Berichte-

gemeinden 15, 6 19,7 23,3 12,9 :t3,7 18,6 57,3 2,3 

Insgesamt 15, 9 22.2 21, 6 13,6 13,8 20,4 57,3 5,3 
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Privat-
quartiere 

18,7 

1, 8 

:>8,9 
21,0 

8,0 

88,4 

156,8 
12, 1 

273,0 
' 
155,? 

117,8 

644,8 

8,4 
6,8 
7,0 

7,4 

6,0 

7,3 

7,3 
0,3 

6,9 
4,6 

3,9 

4,5 



6. AnkUnfte und Ubernachtungen von Ausl11ndagNaten im Dezember 1971 

Dezember 1971 ,Januar - Dezember 1971 
Verano.erung Veränderung 

Ständiger Wohnsitz 
tlber- der tlbernach- Uber- der llbe:rnach-

dPr F'reatden Ankünfte nachtu'ngen tungen 1) Ankünfte nachtungen tungen 1) 
(Nioht ~tnf!.tl'llln~ehbrigkeit) gegenüber gegenüber 

Dezember 1970 Jan.-Dez.1970 
1 000 'lo 1 /)/)/) ,; 

Europ11 192,2 447,8 - 4 5 482,2 11 857,0 + 1 
EWG-Mitgliedeländer 82,3 194,5 - 1 2 520,7 5 737,4 + 7 

Belgien-Luxemburg 13,2 30, 1 + 1 1+55, 1 998,5 + 5 
Frankreich 23,0 56,4 - 0 606,8 1 338, 1 + 3 
Italien2 ) 16,7 37,0 + 0 356,9 720,9 + 3 

Niederlande 29,4 71,0 - 2 1 102,0 2 679,8 + 12 

IFTA-Mitgliedeländer 73,9 157,0 - 6 2 33?,0 4 499,8 - 7 
Diinemark 11,0 22,2 - 15 438,6 75.3,4 - 9 
Großbri t11nni en 
11.Nordirland 20,3 /16, 1 - 8 732,7 1 432,6 - 15 

Il1111nd 0,4 0,7 + 60 7,8 17,0 + 55 
Norwegen 2,8 5,9 + 13 90, 1 165, 1 + 5 
Oaterreich 13,0 29,0 - 3 290,7 613,1 + 4 
PortugAl 1,0 2,6 + 12 ;:>1+, 3 57,7 - 5 
i;chweden 11,1 18,9 - 15 Yl5,3 6119,8 - 6 
Schweiz 11+, 3 31,6 + 2 372,5 811,1 + 2 

Ubril{e11 b:uropa ~6,o 96, 1+ - 6 629,5 1 619,8 + 4 
Finnland 1,7 3,5 + 7 55,6 119,0 + 9 
Griechenland'') 3,9 10,6 - 17 71,7 181, 6 - 1 
lrlnnd o, 1+ 2,0 + 54 12,6 30,6 + 1 
JugoN1 l\wien ?) 

8,2 ?.4, 1 96,3 299,7 . . 
Polen 1, 3 ,,, 3 - 23 19,4 56,11 + ~2 
.Sowj•tunion 0,8 2, 1 + 10 13, /+ 111, 6 + 18 

?} 
4, 1 9,5 89,6 ?01, 11 1 Spanien • 11 -

T11chechoslowakel 2,11 5, 1 - 31 32, 1 84, 1 - 37 
TUrkei 2 ) 6,7 18,4 - 1 I+ 103,4 280,0 + 5 
S0n11tige Länder 6,6 16,6 . 135,3 3?5,6 . 

Afrika 5,8 15,7 - 17 89,4 247,5 - 1 
SUds :frika 2,8 5,6 - 0 36,9 82,7 - 11 
Ubrigee Afrika 3,0 10,2 - ?4 52,5 16'1,8 + 6 

A111ien 11, 9 32„3 + I+ 275,6 669,2 + 8 
I11r11e.l 1, 7 4,0 . n,6 92, 1 . 
,J11p11n 5,11 12,5 + 1 146,9 ?89,9 + 0 
Ubrigu Aeien 11,9 15,8 . 101,1 287,2 . 

Amerika 56,6 121,0 - 11 1 710,5 3 318,3 - 9 
Argentinien 0,7 2,2 - 24 32,0 72,7 + 6 
Br11.eilien 1,5 4,5 + 10 43,1 105,2 + 4 
Chile 0,5 1, 4 - 32 13,0 32,5 - 4 
Kanada 3,7 7,9 + 2 106,2 194,3 - 13 
Mexiko 0,7 1, 7 - 13 30,8 66,3 - 10 
Vereinigte Staaten 47, 1 96,9 - 11 1 404,0 2 668,4 - 10 
Ubrigea Amerika 2,4 6,3 - 27 81,6 179,0 + '+ 

Auatralian 1, 3 3,0 + I+ 40,3 79,4 - 8 
l'U.cht näher bezeichnetes 

Ausland O,.? 0,2 - 91 6,3 14,6 - 70 
Tn11gesamt ?68,0 620,1 - 6 7 604,3 16 185,9 - 1 

1) Die Veränderungen sind aus absoluten Zahlen errechnet und daher mit den entsprechenden Angaben in den 
Tab,1 u,2 nicht voll vergleichbar, - 2) Die Zahlen können durch aueländieche Arbeitnehmer Uberhöht sein. 
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LRnd 

Belgien und Luxemburg 

Dlinemark 

Frankr11ich 

Großbri.tanniAn und 
NordirlAno 

Italien 

Nif!derlnnde 

Ö11terreich 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigt11 StaRten 

Ubrige Länder 

Ir.egeaamt 

Belgien und Luxemburg 

Dlilnemark 

P'r11nkreich 

Oroßbrit•nnlen und 
Nordi rlAnri 

Itlll i„n 

Niederlnnde 

ö1terreich 

Schweden 

Schweiz 

V.reinigte Shnten 

Ubrige Llfo<ter 

In11ge11amt 

Bundes­
gebiet 

so, 1 
??,2 

5fi,J1 

116, 1 

37,0 
71,0 

?9,0 
18,9 
,1, 6 

96,9 
180,9 

620, 1 

11,9 
;,G 

9, 1 

7,4 
6,o, 

11,4 
11,7 

3,0 
5, 1 

15, 6 

~9.? 

100 

Schleawig­
Holatein 

0,2 

4,9 

0,3 

0,4 
O.? 

o,8 

0,3 
2,8 
0,2 
0,7 

3,9 

15,0 

1 ,0 

33,0 
?, 1 

">j,O 

, 1 7 

.,,6 
2,2 

113, 7 
, • 7 
1,,7 

?6,3 

100 
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7. Ub„rnachtungen von Aualandagäaten in den Ländern 

HRmburg 

1 , 1 

5,3 
.?, 1 

3,8 
?,1 

3,6 
1, 3 
5,1 

1, 5 
3,5 

17,0 

46,3 

?,4 
11,4 

lf, 6 

8, 1 

4,6 

?,7 
2,'7 

11 , 1 

3,3 
7,5 

36,6 

100 

Nieder­
sachsen 

1, 6 

4,7 

1,9 

2,7 
1,4 

7,8 
1, 1 

1, 3 
0,8 

2,3 
8,4 

33,9 

4,6 

13,8 
5, 6 

8,o 
4, 1 

23, 1 

3,3 
3,8 
2,4 
6,7 

24,6 

,oo 

Bremen 

0, 1 

0,3 
o,4 

0,9 

0,3 

1' ">j 

0,4 

o, 1 

0,2 

1, 1 
4,0 

9,3 

1, 5 

3,6 
4,'• 

9,8 ,. ,. 
13,? 
3,8 
1,6 
2,6 

12,0 

43,6 

100 

Nordrhein­
~'eatfalen 

6,5 

1, 9 

8,4 

11, 8 

6,0 
?O, 1 

?,9 

?,O 

4, 1 

5,7 
32,8 

102,2 

in 

in 

6,4 

1,9 
8,? 

11, 5 

5,8 
19,7 

2,8 
1,9 
4, 1 
5,6 

3?, 1 

100 



im Dezember· 1971 n,u:h wJ chti.gen flerkunfteliindtu·n 

Hessen 

1 000 

2,5 
1,3 
6,7 

6,5 
4,5 
6,6 

;>,8 
1, 7 
3,5 

23,9 
28,0 

88,0 

Prozent 

2,9 
1,5 
7,6 

7,4 
5, 1 
7,5 
3,1 
1,9 
4,0 

27,2 

31,8 

100 

Rheinland­
Pfalz 

1, 5 
0,2 

~.7 

1,9 
1, 3 
4,3 
o,6 
0, 1 
0,7 

10,2 
4,o 

28,; 

5,3 
0,7 

13, 1 

6,7 
4,6 

14,9 
i',O 

0,J 
;,,11 

35,7 
11, 1 1 

100 

Baden­
Württembarg 

8,6 
0,9 

18,7 

5,4 
6,6 

12,0 
4,8 
1, 6 

11,2 
14,7 

33,3 

1~7.8 

7,2, 
0,7 

15,9 

4,5 
5,6 

10,2 
4, 1 
1,4 

9,5 
1.?, 5 
28,3 

100 

Ba:,:ern 

7 ,() 
o,8 

10,4 

9,6 
12,3 
12,0 
13,'t 
1, 7 
7,2 

30, 1 
41,2 

145,7 

4,8 
o,6 

7, 1 

6,6 

8,5 
8,2 
9,2 
1,2 
4,9 

?0,6 

28,3 

100 

.. 

Saarland 

0,4 
o,o 
2,0 

0,2 
0,2 

0,3 
0,1 
o,o' 
0,2 
0,3 
0,5 

4,3 

9,3 
o;o 

47,5 

4,2 

3,8 
7,6 
3, 1 
0,5 
4,6 
8, 1 

11,3 

100 
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Berlin 
(West) 

0,6 
1, 9 
1, 7 

2,9 
2, 1 
2,2 
1,4 
2,3 
1,8 
4,4 

7,8 

29, 1 

2,0 
6,4 
6,o 

10,0 

7,2 
7,5 
4,8 
8,o 
6, 1 

15,2 
26,B 

100 

Land 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Österreich 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte Staaten 

Ubrige Länder 

Insgesamt 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Niederlande 

öeterreich 

Schweden 

Schweiz 

V~reinigte Staaten 

Ubrige Länder 

Insgesamt 



2 744 

59 

198 

. ) 
t111ch Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Berichtsgemeinden 

Oroßet!idte 

darunter, 

Augeburf 
Ber1.ln West) 
Bonn 
Bremen 
Dortmund 
DiiHeldorf 
Jr.Aeen 
Frllnkfurt am M11in 
Freiburg i,Breiegau 
H11mburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kneeel 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
I.Ubeck 
Mainz 
MRnnheim 
MUnohen 
NUrnberg 
SAarbrUcken 
Stuttgart 
Trier 
Wieebaden 
WUrzburg 

Heilbäder 

darunter: 

Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berchtesgaden 
Berleburg 
Bertrioh, Bad 
Brl'lmetedt, 811d 
Brllunlage 
Driburg, Bad 
Dlirrheim, Bad 
EilHn, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 
Feilnbach-Wieche 
Freudenetadt 
ruasen mit 811d 

Faulenbach 
FUuing, B11d 
Oarmi11ch-Partenkirchen 
H11hnenklee-B0ckewie11e/ 
Oberharz 

Harzburg, Bad 
Herrenalb 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m, Bad 
Oberdorf 

Hinterzarten 
Hl:lohenachwand 
Homburg v.d.H., Bild 
Hollnef, B11d 
llorn-Bad Meinberg 
Kiel'lingen, B11d 
Kllnig, BRd 

AnkUnfte 

insgesamt 

? 021,5 

816,6 

6,4 
58,8 
19,6 
18,6 
12,0 
1+2,0 
10,3 
76,5 
10,6 
85,3 
27,7 
10,5 
12,4 
10,3 
9,7 
6,8 

39,3 
6,4 

11,3 
11,9 

115, 9 
32,1 
7,7 

;.,8,? 
6,6 

13, 2 
10,8 

241, 7 

7,1 
1, 1 
6, 1 
0,4 
1, 7 
1, 5 
0,5 
1, 7 
~.6 
1,3 
o,8 
o,6 
0,5 
0,6 
0,6 
6,0 

1,2 
1,0 

11, 3 

2,6 
6,4 
2,5 
1, 6 

4,5 
3,0 
0,8 
3,1 
0,7 
1,3 
2,7 
0,6 

darunter 
Auslands-

gäste 

268,0 
, -

183,5 

1, 1 
10,? 

2,6 
3,2 
1, 4 

11,7 
1, 2 

30,9 
1, 7 

23,2 
3,8 
3,9 
1,8 
o,8 
1, 9 
1, 1 
9,8 
2,0 
3,3 
1, 9 

35,3 
5,4 
1, 2 
7,4 
o,8 
2,4 
1, 4 

13,3 

1,3 
o,o 
1,3 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 

-
o,o 
---

o,o 
0,5 

0,2 
o,o 
1, 9 

o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 

o, 1 
0,2 
0,0 
0,3 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 

1 

Ubernachtungen 

darunter Veränderung 
insgesamt insgesamt Auslands-

gäste gegenUber 
Dez. 1970 

000 % 

7 307,6 620, 1 + 1, 2 
,. 

1 642,6 378,1 - 3,3 

16, 7 3,3 + 3,8 
156,? 29, 1 - ?.,9 

311, 1 5,8 - 0, 1 
40,2 7,9 - 1,9 
22,6 3,2 - 9,3 
78,7 22,2 - 11, 4 
21, 5 2,8 - 4, I+ 

141, 1 55,4 - 4,3 
23,0 3,6 - 6,9 

168, 6 46,3 - 4,6 
49,4 7,6 - 12,0 
17,0 6,2 - o,8 
?4, l; 3,6 - 4,4 
17,6 1, 9 + 2,6 
19,0 4,3 - 7,7 
10,5 1, 9 + 6,7 
76, 1 18,9 + 0,2 
12,8 4,o - 14, 2 
19,6 4,8 + 10,9 
22,5 3,5 14, 1 

230,4 74,1 + 11,4 
58,3 9, 1 - 6,3 

.12, 7 1, 8 - 0,0 
73,9 16,6 - 8,2 
11, 5 1,3 - 5,0 
39, 1 6,6 + 6,8 
16,7 2,0 + 22, 7 

2 398,9 48,5 + 7,8 

29,1+ 2,0 + 0,5 
19,4 0,3 + 16,5 
37,2 3,8 - 11,3 
10,5 0,1 - 4, 1 
8,7 0,4 - 54,1 

22,6 0,1 + ~.8 
10,9 o,o + 7,1 
30,0 o,o + 7,1 
31,5 o, 1 - 5,7 
37,4 

b.~ + 6,2 
11, 3 + 8,4 
19,2 - - .5,3 
12,9 - + 8,8 
14,0 - + 15,9 
12, 7 o,o + 66,3 
39,0 2,3 + 2,4 

5,8 0,3 - 39,9 
14,2 0,1 + 1+8,9 
46,6 4,6 X 

19,5 o, 1 
26,2 o, 1 

2,3 
4,6 

17, 1 0,1 + 60,7 
10,5 0,2 5,9 

23,9 0,4 - 18,0 
17,0 0,9 
18,6 0,4 
21,6 0,8 

6, 1 
- 13,2 
+ 17,7 

18,0 o,o 0,3 
19,3 o,o 
63,8 0,1 
8,4 'O,O 

7,4 
0,1 
9,3 

fuOnutAn vgl, S, 1b 
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Durchschnittliche 
Au:fent- Ausnutzung 

haltedauer der 
aller Betten-

Fremden kapazität 
•rage % . 

3,6 16 

2,0 34 

2,6 37 
?.,7 35 
1,7 26 
2,2 42 
1, 9 37 
1,9 36 
2,1 34 
1, 8 38 
2,2 27 
2,0 38 
1,8 41 
1, 6 16 
2,0 29 
1,7 28 
2,0 38 
1, 5 12 
1, 9 31 
2,0 25 
1, 7 34 
1, 9 33 
2,0 36 
1, 8 44 
1,7 25 
2,6 37 
1, 7 17 
3,0 31 
1, 5 24 

9,9 23 

4,1 44 
17,8 34 

6,1 28 
25,4 8 
5, 1 13 

14,8 114 
2?,3 17 
18, 1 70 

5,6 23 
27,9 32 
14,6 18 
33,3 '+? 
23,5 20 
21,8 27 
21,8 25 
6,5 28 

4,9 7 
14,3 12 

4, 1 16 

7,6 25 
/;, 1 27 
6,8 15 
6,7 22 

5,3 18 
5,6 20 

22,5 45 
7,0 40 

24,3 37 
14, 3 14 
23,6 30 
14,4 19 



. . ) nach Gemeinde~ruvven und aua«ewählten Berichtsgemeinden 

--- .... _, --A:--,kilnfte Ubernachtun1en Durchschnittliche 
qemeindegruppe darunter darunter Veränderung Aufent- Au11nutzung 

.insgesamt Ausland,·,- ins3eoamt Auslands- inegea8mt ha]tedauer der 
gegenUber 8ller Betten-Qemeinde gäete r,liate Dez. 1970 l<'remden kapszität 

1 000 % Tal!'e % 

Heilbäder 

Königstein/Te. 2,9 o, 1 18, .5 0,4 + 4,3 6,4 44 
Kohlgrub, Bad 0,3 - 2,0 - - 21,6 6,5 3 Kreuznach, Bad 1 1,8 0,2 1?' .5 0,6. - 17,2 9,9 31 
Krozingen, Bad o,4 o,o 19,0 0,0 + 13,7 48,2 24 
Lauterberg i.Harz,Bad 1, 4 o,o 8,5 0, 1 - 27,1 6,o 13 
Liebenzell, Bad 1, 6 0, 1 10,6 0,6 + 19, 1 6,8 16 
Lippspringe, Bad 1,3 o,o 50, 1 0,2 4,5 -,,7, 7 52 
Melente-Gremsmtihlen 1, 4 o, 1 10, 1 0,5 + 39,2 7,3 13 
Mergentheim, Bad 2,0 0,0 53,8 0,3 ~- 2,3 26,3 30 
MUneter am Stein,Bad o,8 10,2 - 18,9 12,8 18 
Nauheim, Bad 3,5 0,2 78,9 0,5 + 8,6 22,9 43 
Nenndorf, Bad 1, 1 o,o 27,3 0,2 + 20,4 25, 1 38 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 5,2 o, 1 49,1 0,3 + 12,3 9,5 38 
Neustadt a.d.Saale,Bad 1,3 o,o 19,6 o,o + 4o,9 15,4 47 
Neutrauchburg 0,3 o,o 13, .5 o,o + 12,8 44,9 45 
Oberstaufen 1,3 o,o 9,3 o,o - 31,2 7,2 14 
Oberetdorf 9,3 0,3 .50, 5 1, 5 + 0,5 5,4 18 
Oeynhausen, Bad 1,2 44,5 + o,6 37,7 31+ 
Orb, Bild 1, 3 o,o 34,8 0,1 + 23,0 ?5,8 17 
Pyrmont, Bad 2,0 o,o 27,7 0,1 + 8,3 14,2 19 
Rappenau, B11d 0,3 17,9 + 41,8 55,0 4o 
Reichenhall, Bad 2,7 0,2 32,5 o,8 + 31,1 12,0 16 
Rothenrelde, Bad 1 '.5 o,o 11,0 0~-0 + 5,6 7,2 22 
Rottach-Egern 3,5 o, 1 19, 1 1 ,3 + 53,6 5,5 16 
Sachsa, Bad 2,4 0,0 23,8 0 ,o + 3,1 9,8 26 
Salzhaueen, Bad 0,2 12,7 + 13,0 X 34 
Salzechlirf, Bad 0,11 o,o 20, 1 0,0 + 45,8 41+,8 34 
Salzuflen, Bild 2,4 0,2 47,0 0,3 + 17,4 19,6 21 
St. Andreaeberg 4,4 0,0 28,2 0,3 + 13, 1 6,4 28 
St. Blasien 0,7 0,1 13,7 0,2 1, 7 19,2 32 
Saeeendorf, Bad 0,6 13,7 + 23,4 21,4 38 
Schtimberg/Kre.Calw 0,3 44,4 6,7 X 70 
Schwalbach, Bad 0,3 o,o 9,6 o,o 0,9 35,6 20 
Soden am Taunus,Bad 1,8 0,1 14,0 0,2 4,4 7,7 31 
Soden b.SalmUneter,Bad 0, .5 0,0 20,8 o,o + 33,5 39, 1 35 Sooden-Allendorf,Bed 1,6 26,1 + 11,3 16,6 30 
Steben, Bad 0,8 o,o 23,8 0,0 + 11,9 31,2 35 Tegerneee 1,3 o,o 8,9 0,2 + 42,0 7,0 12 
Todtmool!I 1,3 o,o 19, 1 0,2 + 1, 6 14,2 30 
Ttilr., Bad 2,2 0, 1 21+,3 0,2 - 46,o 10,9 23 
Uberlingen 0,5 0,0 2,8 0,7 - 11,8 6,2 4 
Wi eeaee, Bad 2,0 o, 1 17,5 0,3 + 15,3 8,9 10 
Wildbad/Schwarzwald 2,3 o, 1 23,0 0,3 5,8 10,0 17 Wildem11nn 1, 5 o,o 11,3 0,0 • 17, 8 7,11 22 
Wildunien, Bad 11,0 0,0 111,8 o,o + 20,2 ?B,, 50 
Willingen J,1 0,0 19,2 0,3 2,3 6,2 22 
Wlnterberg 3,1 0,2 19,5 1,3 - 19,7 6,2 23 Wl:lriahofen, Bad 1, 1 o,o 15,4 0,1 • 22,0 14, 3 8 

65 Seebäder 27,7 1,0 112,5 2,6 + 4,0 4,1 2 

darunter1 

Baltrum 0,0 o,4 + 32,0 8,1+ 0 
Borkum 0,2 o,o 5,0 o,o + 33, 1 22,0 2 
BUeum 1, 1 o,o 4,9 o,o - 44,4 4,5 3 Burg (Fehmarn) o,6 1,3 + 37,3 2,3 1 
Cuxhaven 2,5 0, 1 4,7 0,3 - 12,3 1,9 1 
Dahme o, 1 1, 2 - 10,9 14,4 1 
Orl:lmitz 0,2 1,5 - 11,1 8,o 0 
Haffkrug-Scharbeutz 0,3 o,6 + 5.5,0 1,9 0 
Heiligenhaf'en 2,6 0,0 7,8 0,0 + 97,7 3,1 4 
Helgoland 0,9 3,6 - 19,6 4,1 4 
IH!rnum (Sylt) o,o o,o - 61, I+ 2,4 0 
Hohwacht o,o o,o - 69,2 1,0 0 
Juiet o, 1 o,4 - 63,5 2,8 0 
Kampen 0,6 3,0 + 19,4 5, 1 3 K!tllenhusen O, 1 o,6 - 56,4 6, 1 0 
Langeoog 0,2 1,1 + 69,6 4,8 1 

ruar,oten vgl. !3. 16 
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nach Gemeinde~ruppen und auegewählten Berichte~emeinden·) 

AnkUnfte Ubernachtungen Durchschnittliche 

Gemeindegruppe Veränderung Aufent- Ausnutzung 
darunter de.runter haltedauer der 

insgesamt Auslande- insgesamt Auslands- inageeamt aller Betten-
Gemeinde gegenüber 

giah gäete Dez. 1970 Fremden kapazität 

1 000 l'i Tage ' 
Seebäder 

List 0, 1 - 0,7 - + 59,2 7,3 1 
Norddorf 0,,2 ·- 1,5 - X 7,5 2 
Norderney 0,9 o,o 7, 1 0,0 + 2,9 8,2 2 
St,Peter•Ording 0,6 - 3,7 - - 25,2 6,5 1 
Timmendorferstrand 

mit Niendorf 2,2 0,0 8,5 o,o - 4,3 3,8 2 
Travemlinde 2,2 0,4 4,9 0,6 - 12,8 2,3 3 
Wangerooge 0,4 - 1, 2 - X 3,2 1 
Wennigetedt 0, 1 - 0,7 - X 5,1 0 
Wuterland 2,0 o,o 12,6 o, 1 - 17,5 6,4 2 
Wyk auf fllhr 0,6 - 3,7 - - 29,6 6,6 2 

,34 Luftkurorte 188,7 9,0 1 091,8 36,4 - 3,8 5,8 13 

darunter: 

Altenau 3,1 0,0 23,5 o, 1 - 7,3 7,6 21 
Blliersbronn 6,6 0, 1 37,6 o, l+ + 11,8 5,7 22 
Bayrischzell 1,8 0,0 12,9 0,2 - 30,9 7,2 18 
Bodenmai• 1, 6 0,0 10,6 0,2 - 27,1 6,7 9 
Fischen/Allgäu 2,2 o,o 13,5 0,1 - 7' .5 6,0 16 
Grafenau 0,9 o,o 6,3 o,o - 38,8 7,4 11 
Grainau 2,2 o,o 15,2 0,3 X 6,8 15 
Inzell 3,4 0,1 22,7 0,5 + 17,4 6,7 15 
Konstanz 4,2 0,6 8, 1 1,2 - 5,7 2,0 11 
Lindau (Bodensee) 2,6 0,5 4,2 0,7 + 7,5 1,6 4 
Mittenwald 5,7 0,2 29,4 0,9 - 25,7 5,2 14 
Oberkirchen 1, 8 0,1 16,5 0,3 + 26,8 9,1 36 
Pfronten 2,4 - 14,4 - - 31,1 5,9 11 
R*1 t im Winkel 3,2 0, 1 28, 1 0,4 - 3,4 8,6 30 
Ruhpolding 4,9 0, 1 30,6 0,7 • 18,2 6,2 15 
Schlier••• 4,6 0, 1 21,3 0,8 - 13,3 4,6 17 
Schwangau ?,6 0,4 13,9 2,0 + 80,6 5,4 16 
Sylt-Ost 0,2 - 1, 7 - + 23,7 8,3 1 
Tithee 1,8 0,3 9,5 1,2 - 10,1 5,4 15 

2 088 Erholun5sorte und 
SonetI'e !erichte-
5emein en 1~ 746,9 61,1 2 061,8 154,5 + 0,2 2,8 14 

darunter1 

Bayreuth 3,2 0,3 13, 3 1,1 - 0,6 4,2 16 
Ooelar 4,8 0,9 14,6 2,7 - 6,9 3,0 25 
Kl$nigewinter 1, 2 0,1 3,7 0,2 - :,6,:, 3,1 7 
KrUn 2,0 o, 1 1:,,4 0,6 - 7,5 6,8 16 
Rlideeheim/Rhein 0,4 o, 1 o,6 0,2 - 38,6 1, 6 1 
Ulm 9,5 1,3 15,2 1,5 - o,:, 1,6 38 

•) Nur Btrichtagemtinden, die im Kalenderjahr 1970 auaammen 2.50 000 und mehr Ubernachtungen in Beherber• 
IIIJll••tMtten hatten, aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderhtimt und 1onatige Mae1enunterkUnfte. 

1) Eine Auagliederuns wichtiger Erholunseorte iat eret ab April 1972 möslioh. 
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2.• A11kUnfte und Ubern11ohtungen ln ,/11g11ntlherberg1>r1 und Kinduheim11n 

l.m Dezember 19'/1 nach Ländern 

Jugend- Ankilnfte Ubernachtungen 
herbergen 

1 

darunter 1 darunter 
Land und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

Kinderheime gäste giiste 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 42 ?,7 0,3 11,9 0,4 

llnmburg 3 0,9 0,5 2,0 0,7 

Niedersschaen 94 8,o 0,5 21,3 1,0 

Bremen 3 0,5 0, 1 0,7 0,1 

Nordrhein-Westfalen 116 19,0 =','• 39,7 3,4 

llet111en 51 9,0 3,3 17,3 3,6 

Rhein ll'lnd-1' fal z 47 2,5 6,8 

Baden-Württemberg 75 4,4 1, 1 1?.,8 2,3 

BRyern 98 9,7 3,4 29,6 6,4 

Saarland 6 0,7 0, 1 1, 3 0,2 

Berlin (Weot) 4 ;, • 1 0,6 5,2 1,8 

ßundcr;p;cb1Pt 539 ;9,11 1?., 2 1111, 6 19,8 

Kinderheime 

Bchl uwi ,:-llo l l'lt ein 10/+ o,6 61, 11 

llambur,: 

Niedereachnen 8'/ 1,0 42, 1 

Bremen 

Nordrhein-WenLfnlPn 16 o, -~ '?,9 

llt11111t1n ?.0 1, /1 X 18,2 X 

Rheinlnnd-l' fnl:l. 1? 0,3 4,8 

Baden-WUrttemberg 109 1, 7 X 78,2 X 

811yern 6·; 1, 11 X 30,9 X 

S1111rlnnd 3 3,6 

Berlin (Weat) 

HundPnp:cb1et /•18 6, '/ o,o ;>11'?, 1 0,11 
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10. Ankünfte und Ubernachtungen im Dezember 1971 

in 100 ausgewählten Geme'inden mit guten Wfntereportmöglichkei ten 

Veränderung Durch- Aue-

Wintersport- I=Insgea. An- Uber- der Uber- echnittl. nutzunge-

kUnfte nach- nachtungen Aufent- grad der 
gebiet A=Ausländer tungen gegenüber halte- Betten-

Dez. 1970 dau·er kapazität 

1 000 % Tage % 
' 

Harz I 29,2 189,8 + 0,9 6,5 2.5, .5 
A 0,2 1,1 - 28,5 4,9 -

Sauerland I 13,2 82,6 - 1, 5 6,3 25,4 
A o,6 3,2 + 28,2 5,6 -

' 

: 

Schwarzwald I 54,5 371~, 6 - 0,4 6,9 19,8 
A 3,3 14, 9 - 9,7 4,6 -

Bayer. Alpen, 
I 101,8 640,3 3,1 6,3 14, 1 -

Allgäu,Bayer.Wald 
A 5,9 25,0 7,2 4,2 - -und Fichtelgebirge 

Insgesamt I 198,7 1 287,3 - 1,7 6,5 17,2 
A 9,9 44,2 - 6,9 4,4 -
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1, Deviaenei"nahmen und -1u1gab1n i• R1i1ev1rk1hr naoh LlndergryPpen bzw, Lindern 

lm Oktober bie Deze•ber und Januar bie OtzeMber 1971 

Einnah11en Auegabe" 11 

Llftdergruppe 
bzw. Land Oktober- Januar- Oktober- Janu..,._ 

Dez, 1971 Dez, 1971 Dez. 1971 Dez. 1971 

Mill, DM 

Alla Linder 1 203 5 507 2 499 12 562 

EWG-f4itgliedallnder 433 2 157 872 4 319 

dllYOfl: 

Belgien-t..uxe•burg 62 253 63 224 

Frankreioh 131 612 190 870 

aalten 140 7'14 373 2 229 

Niederlande 100 578 246 996 

• 
EFTA-Mitgliedsllnder 396 1 ?'ST 936 5 214 

darunter: 

Oliflaurk 64 256 63 303 

8r'o8britannien und Nordirland 58 249 74 316 

Norwegen 11 53 11 75 

öaterreioh 144 645 402 2 724 

Portugal 2 8 9 38 

Schweden 35 184 24 121 

Sohwelz 82 341 352 1 635 

Sotlttf.ge Llndel' 374 1 613 691 3 029 

dar11nter 1 

Bulgarien 0 4 7 52 

6Pitohenland 4 18 20 103 

Jap ... 11 23 5 14 

.-,goalawie" 3 14 1-S, 518 

Kanada 13 48 7 '$1 

RUlllnie11 0 1 1, 67 

Sp111left !O 133 187 982 

SUdaf,lka 10 33 6 20 

Tatheohoalowakel 2 6 23 73 

TUl'ktl 8 23 18 60 

lklgarn 1 3 12 34 

Vereinigte Staaten 252 1 154 152 669 

1) Einschl, der Auagaben fUr Sohiffapaaaage110 

Saldt 

Oktober- Janu.,._ 
Dez, 1971 Dez, 1971 

- 1 296 - 7 0~ 

439 • 2 162 

1 + 29 

59 - 258 

233 - 1 515 

146 418 

540 - 3 477 

+ 1 47 

16 - 67 

0 22 

258 • 2 079 

' 30 

+ 11 + 63 

270 • 1 294 

317 • 1 416 

7 48 

• 16 . es 
+ 6 + 9 

134 - 504 

+ 6 + 11 

1, - 66 

- 157 • 849 

+ 4 + 13 

- 21 • 67 

• 10 - '$1 

11 - 31 

+ 100 + 485 

Quelle: Oeuteohe Bundesbank, Frankfurt~in 
(vorlluflge Ergebniase) 
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